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„Mit der gesetzlichen Fristverlängerung haben verordnende Ärzt:innen,
Apotheken und Krankenkassen endlich wieder Klarheit beim Thema
Wundversorgung. Damit ist die Versorgungslücke bei Menschen mit chronischen
Wunden geschlossen und die ärztliche Therapiefreiheit gesichert“, begrüßt
BVMed-Geschäftsführer und Vorstandsmitglied Dr. Marc-Pierre Möll die
Regelung im Rahmen des GVSG.
Der Fokus müsse nun darauf liegen, das Thema Wundversorgung und
Verbandmittel-Erstattung im neuen Bundestag grundsätzlich und strategisch zu
diskutieren. Das Thema ist von höchster Relevanz, denn in Deutschland gibt es
rund 2,7 Millionen Wundversorgungs-Patient:innen, darunter rund 1 Million
Menschen mit chronischen Wunden. Viele von ihnen sind über mehrere Jahre
hinweg in Behandlung. Damit einher gehen oftmals permanente Schmerzen und
Arbeitsunfähigkeit. Zu den häufigsten Formen schlecht heilender Wunden
zählen Ulcus cruris, umgangssprachlich „offenes Bein“ genannt,
Druckgeschwüre sowie das diabetische Fußsyndrom. Die Medizintechnik hat für
jede Wundform und Heilungsphase entsprechende Behandlungsmöglichkeiten
entwickelt.
„Wir müssen uns über die Frage der Erstattung einzelner Produkte hinaus
grundsätzlich damit beschäftigen, wie wir durch eine geeignete nationale
Wundstrategie die Versorgung der Menschen mit Wunden in Deutschland
verbessern können – zum Wohle der Patient:innen und der Volkswirtschaft“, so
BVMed-Wundversorgungsexpertin Juliane Pohl.




